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im Auftrag des Eidgenössischen Militärdepartamentes schon seit Jahren Prototypen entwickeln
und auch ausländische Schützenpanzer in Frage kämen, ist bis zur Stunde kein Entscheid

gefallen.
Diese Verzögerung — so begründet sie unter bestimmten Gesichtspunkten sein mag — hat

äusserst nachteilige Folgen. Solange die Schützenpanzer fehlen, können die mechanisierten Ver-
bände nicht so eingesetzt werden, wie es die neue Truppenordnung vorsieht. Denn die Gefahr

ist gross, dass die auf ungepanzerten Radfahrzeugen herangeführten Motordragoner durch das

gegnerische Feuer, wenn nicht einfach zerschlagen, so doch von den Panzern getrennt würde®*

Daher müssen wir heute fordern, dass die zuständigen Stellen endlich die Beschaffung
Schützenpanzern in die Wege leiten. Es wäre unverständlich, wenn ein Streit über wünschbaf®

Eigenschaften unseres Schützenpanzers zu einem weiteren Zeitverlust führen würde. Denn dl®

Beschaffung der Wagen und die Ausbildung der Truppen, die damit auszustatten sind, wif
ihrerseits viel Zeit beanspruchen. Daher drängen sich Soforomassnahmen auf. Statt sich de"

Kopf darüber zu zerbrechen, ob der Schützenpanzer so beschaffen sein soll, dass die Mannschal
ab Wagen den Kampf führen kann, oder ob es genüge, wenn sie für das infanteristische Gefec"
absitzt, würde man besser dafür sorgen, dass den mechanisierten Divisionen so rasch wie mögl'"
wenigstens eine gewisse Zahl von Fahrzeugen geliefert wird.

Der Entscheid ist überfällig
Bekanntlich sind schon vor einiger Zeit mehrere Typen in die engere Wahl gezogen worde"'
Wenn die Würfel immer noch nicht gefallen sind, so dürfte das auf die schweizerische Neig""®
zurückzuführen sein, einen Entscheid zu fällen, der überhaupt alle Wünsche zufriedenste" '

Gewiss wäre es wünschenswert, einen Schützenpanzer zu haben, der so beschaffen ist, dass v£>0

ihm aus auch gekämpft werden kann — mit Infanteriewaffen, mit Maschinengewehr
Schnellfeuerkanone. Gegenwärtig steht aber die Sorge um die Schlagkraft der neuen median*
sierten Verbände im Vordergrund. Und diese gebietet, dass so bald wie möglich überhaupt e'"

derartiger Wagen in Dienst genommen wird. Sollte er nicht in der Schweiz selbst erworben
werden können, so müsste man sich eben mit einem ausländischen Modell begnügen. Wenigste"*
ein Teil der erforderlichen Schützenpanzer muss aber endlich bereitgestellt werden.
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Fourier Walt Peter
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